
INSEKTEN SIND BIOLOGISCHE VIELFALT

Von 48.000 nachgewiesenen 
Tierarten in Deutschland sind 
33.000 Insekten.

INSEKTEN

TIERARTEN  
INSGESAMT

DEUTSCHLAND TYPISCHE VERTRETERWELTWEIT

(Wild-) Bienen

Schwebfliegen

Schmetterlinge

Heuschrecken

Käfer
ANDERE ARTEN
aller Tierarten weltweit sind

30 %
INSEKTEN
aller Tierarten weltweit sind

70 %



INSEKTEN SIND WICHTIG

INSEKTEN …

BESTÄUBUNG

STREUABBAU

NAHRUNGSGRUNDLAGE



INSEKTEN SIND BEDROHT

WILDBIENEN

216

521

41

264

nicht bedroht

Arten in Bayern

(Stand 2021*)

*Quelle: Bayerische Rote Listen

Vorwarnliste

gefährdet

TAGFALTER

60

177

17

100

nicht bedroht

Arten in Bayern

(Stand 2016*)

Vorwarnliste

gefährdet

HEUSCHRECKEN

34

77

10

33

nicht bedroht

Arten in Bayern

(Stand 2016*)

Vorwarnliste

gefährdet

LIBELLEN

35

76

9

32

nicht bedroht

Arten in Bayern

(Stand 2018*)

Vorwarnliste

gefährdet



INSEKTEN SIND BEDROHT

VERARMUNG 
DER PFLANZENVIELFALT

durch Nährstoffeinträge

VERLUST & ZERSCHNEIDUNG
VON LEBENSRAUM

von Vielfalt hin zu Homogenität

EINSATZ 
VON PESTIZIDEN

LICHT-
VERSCHMUTZUNG



EXTENSIVES GRÜNLAND

Paarung

Aufwärmen

Über-
winterung

Kokon-
bau

Netz-
bau

Raupen-
futter

Versteck

Schlafen

Verpup-
pung

Futter

Eiab-
lage

INSEKTEN BRAUCHEN: (WIESEN-) VIELFALT

Larven



INSEKTEN BRAUCHEN: 
VIELFALT IN DER LANDSCHAFT

MIKROHABITAT

BLUMENWIESE

FEUCHTMULDE

TOTHOLZ

BRACHE

NISTHÜGEL



GRÜNLAND 
INSEKTENSCHONEND BEWIRTSCHAFTEN



KERNGEBIETE

TRITTSTEINE

KORRIDORE
BIOTOPVERBUND GÜNZTAL

EIN NETZWERK KNÜPFEN



KERNGEBIETE

TRITTSTEINE

KORRIDORE
PRINZIP BIOTOPVERBUND

EIN NETZWERK KNÜPFEN
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MOTIVIERTE
HELFER*INNEN

FINDEN &
AKTIVIEREN

Starten Sie Projekte

in Ihrer Gemeinde.
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KOPF

KOMPLEXAUGEN
(FACETTENAUGEN) MUNDWERKZEUGE

FLÜGEL
(4 / 2 / 0)

BEINE
(6)
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TYPISCH INSEKT


